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geſetzbuches zu erwarten. Von angeblich beabſichtigten Kon=| fchaftliches Syſtem bringen. An dieſen Univerſitäten giebt 
A mt li 0 2 K. ferenzen des Juſtizminiſters, des Miniſters des Innern ꝛc., und es ſelbſtverſtändlich auch mehrere Fakultäten. Die medi⸗ 


Berlin, 23. Okt. Der König hat genehmigt, daß der Senats⸗ 
äſtdent bei dem Ober⸗Landesgericht in Breslau, Geheimer Ober⸗ 
uſtizrath Rocholl in gleicher egen an das Oberlandes⸗ 
ericht in Naumburg a. S., der Landgerichtspräſident Witte in 
eiſſe in gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht in Düſſel⸗ 
Dorf, der Landgerichtsprä dent Ebmeier zu Thorn in gleicher 
Amtseigenſchaft an das Landgericht in Erfurt und der Oberlandes⸗ 
erichtsrath Dr. Fabricius zu Celle in gleicher Amtseigenſchaft an 
das Oberlandesgericht in Stettin verſetzt werder; ferner den 
Staatsanwalt Haarmann in Düſſeldorf um Erſten Staatsanwalt 
in Dortmund, den Großberzonlih oldenburgiſchen Oberamtsrichter 
Bödeker in Sberſtein zum Landrichter in Saarbrücken unter Ver⸗ 
leihung des Tharakters als Landgerichtsrath und den bisherigen 
Gymnaſial⸗Oberlehrer Kotowski zu Gumbinnen zum Gymnaſial⸗ 
Direktor ernannt. 


Deutſchland. 
Berlin, 23. Oktober. 

— Die „Hamb. Nachr.“ laſſen ſich von „militärifcher 
Seite aus Berlin“ einen Artikel über die zweijährige 
Dienſtzeit ſchicken, in welchem es heißt: 

Es liegen nunmehr Anzeichen vor, daß A von berufener 
Stelle aus dem Gedanken, die zweijährige Dienſtzeit bei der In⸗ 
fanterie einzuführen, näher getreten wird und damit der bisherige 
grundfätzliche Widerſtand gegen dieſe — 975 in der Saupllade 
aufgegeben zu ſein ſcheint. as beſonders die bereits gemeldete 
Bildung von Bataillonen betrifft, deren Mannſchaften nach den 
Dienſtjahren getrennt zuſammengeſetzt ſind, ſo dürfte dieſer Maß⸗ 
regel weiter keine große f 
kann darüber kein Zweifel ſein, daß unter gewiſſen Vor⸗ 
ausſetzungen ſehr wohl angängig iſt, einen Infan⸗ 
teriſten in zwei Jahren kriegsmäßig auszubilden, zwei⸗ 
tens könnte ein greifbares Ergebniß doch erſt nach Jabresfriſt bei 
jenen Bataillonen zu erwarten ſein und drittens endlich kommt es 
doch bei allen joichen Verſuchen darauf an, wie und in welcher 
Richtung der Ausfall des Verſuches von Oben „unterſtützt“ wird. 

ft dieſe Unterſtützung von den maßgebenden Stellen zu erwarten, 
o dürfte aber ſchwerlich noch ein Jahr darüber hingehen, bis die 
— — Entſchlüſſe gefaßt werden, um dann den geſetzgeben⸗ 
den Körperſchaften unterbreitet zu werden. 


. Während nun bisher en die zweijährige Dienſtzeit 
immer icht durch e, fie ſei von militär⸗techniſchem Stand⸗ 
punkte nicht durchführbar, erklärt der Gewährsmann der „Hamb. 


Nachr.“, es ſei nicht zutreffend, die ganze Streitfrage als eine 
rein militäriſche zu bezeichnen. Nun müſſe auch die „partei⸗ 
taktiſche Verwerthung“ der Neuerung in Betracht kommen. Das 


heißt alſo, man müſſe die dreijährige Dienſtzeit beibehalten, 


um der liberalen Partei die Möglichkeit zu nehmen, ſich neuer 
Erfolge zu rühmen. Wir hoffen, daß die Militärverwaltung ſo 
wenig wie die Reichsregierung derart beſchränkten Anſichten 
huldigen werde. Der Verfaſſer des Artikels des Hamburger 
Blattes ſpricht auch von der „rückſichtsloſen Anwendung der 
dreijährigen Dienſtzeit in Frankreich, welche beweiſe, daß bei 
dieſer Dienſtzeit die allgemeine Wehrpflicht durchzuführen ſei. 
Er müßte ein ſehr unkundiger Militär ſein, wenn er wirklich 
nicht wüßte, daß ein großer Theil der franzöſiſchen Rekruten 
nicht drei und nicht zwei, ſondern nur ein Jahr bei der Fahne 


dient. 

— Die Denkſchrift des deutſchen Gaſtwirthsver⸗ 
bandes gegen den Trunkſuchtageſd zentwurf, welche an 
die Mitglieder des Bundesraths 1 übteichstags verſandt 
worden iſt, liegt nunmehr vor. Dieſe 1 führt im Allgemeinen 
gegen den Geſetzentwurf Folgendes aus: 

„Völli wesen c das geſammte 2 weil es durch rein 
polizeiliche Mittel und Maßnahmen einen 1e ſich ortſchritt erreichen 
will. — giebt es ja Kreiſe, in welchen die vn zu gewiſſen Zeiten 
wiederholende Anſchauung Platz gegeifien 0 Dag könne durch 
Beihilfe der Polizei große ſittliche Erfo ige erlangen. . a fia eine ſchwere 
und verhängnißvolle Täuſchung! ur durch l ch allmählich 

kundgebende Hebung der Bildung können nachhaltige Erfolge auf 
dem Gebiete der Sittlichkeit errungen werden. an dice durch 
die Schulen, durch die Belehrung in or un Drift 
auf die großen Schichten des Volkes veredelnd einzuwirken, dann 
wird auch die Trunkſucht in naturgemäßer Weile N It ungern. 
Man ſorge ferner für die Hebung der Lebens ha er 8 des 
Volkes. Nur ſchlecht genährte Perſonen werden ur enbolde. 
Man ſorge für ein preiswürdiges Getränk, das den anntipein 
u verdrängen geeignet ift, durch alle nur denkbaren Erle das en 
er Herſtellung eines guten und dilligen Bieres. Alles das ſind 
‚Mittel, welche der Trunkſucht entgegenwirken können. aan 5 
zelllche Aufficht und gerichtliche Strafen tft noch kein ar: 17 5 
gebeſſert worden. Der deutſche Juriſtentag hat in ſeiner dies j 135 
5 zu Köln ſtattgehabten Verſammlung ſich gegen den age a 
runkſuchtsgeſetzes ausgeſprochen. Möge der deutſche Reichstag in 
gleichem Sinne in die Verhandlungen über den Entwurf des Geſetzes 
dem ekämpfung des Mißbrauchs geiſtiger Getränke eintreten und 
ſelben ſeine Zuſtimmung verſagen und nicht durch Genehmiaung 
ſſelben die an und für ſich ſchon große Anzahl der Unzufriedenen 
im Reiche vermehren.“ 

— In Betreff der Nachrichten über ein durch den Prozeß 
E veranlaßtes behördliches Vorgehen meldet man 
den „Münch. Neueſt. Nachr.“ aus Berlin, daß nur Weiſungen 
ergangen jeien, die beſtehenden Vorſchriften des Strafgeſetzes mit 
der äußerſten Strenge in Anwendung zu bringen. Weitere Maß⸗ 
regeln wären nur auf dem Wege der Reichsgeſetzgebung zu treffen 
und vielleicht bei der bereſts angedeuteten Reviſion des Straf⸗ 


Bedeutung beizulegen ſein, denn erſtens 


zwar unter Hinzuziehung von hohen Beamten des Berliner Po⸗ 
lize ipräſidiums ki nicht die Rede. 

Letztere Angabe iſt der „Poſt“ zufolge unzutreffend. Be⸗ 
ſprechungen über die fraglichen Uebelſtände haben, ſoweit dem 
Blatte bekannt iſt, in der That im Juſtizminiſterium ſtattgefunden. 

— Ueber den Sklavenhandel im Togogebiet gehen 
der „Köln. Ztg.“, wie ſie ſchreibt, aus kolonialen Kreiſen 
folgende Mittheilungen zu: 

„Während ſeiner Zeit ein Regierungsvertreter im Reichstage 
das Beſtehen der Sklaverei bezw. des Stlavenhandels im Togs⸗ 
gebiet amtlich geleugnet hat, blüht derſelbe dort ſo gut wie 
anderswo. Ein ſeit längerer Zeit in Togo lebender Deutſcher 
ſchrieb darüber kürzlich an einen Freund in der Heimath: „Die 
Regierung hat ja im Reichstage mit unfehlbarer Sicherheit ver⸗ 
kündet, daß es in Togo keine Sklaven giebt, und ſeitdem giebt es 
amtlich keine mehr. enn ich Ihnen aber einige mit⸗ 
bringen ſoll, wenn ich nach Hauſe komme, ſo ſchreiben Sie 
mir es, das Stück koſtet 80 M., und wenn es weiblich und 
ſchön iſt, 100 M. Die könnten wir dann zu Hauſe ausſtellen 
und einen ſchönen Groſchen Geld damit verdienen, „zum Beſten 
der auf Unterdrückung des Sklavenhandels im Innern Afrikas 
gerichteten Beſtrebungen.“ i . 1 

In demſelben Artikel der „Köln. Ztg.“ wird bezüglich des 
Rückgangs im Togogebiet geſchrieben: 

„Bis jetzt hat man den durch die engliſchen Maßnahmen auf 
deutſcher Seite entſtandenen beträchtlichen Ausfall an Zolleinnahmen 
dadurch zu decken geſucht, daß man an der deutſchen Küſte eine hohe 

irmenfteuer von den kaufmänniſchen Geſchäften erhebt. Die 
olge iſt, daß ſich die Kaufleute fluchtartig aus dem 
„ e n und ſich nach dem zollfreien 
engliſchen Quitta begeben, wo ſie das Handelsübergewicht dieſes 
Hafens den deutſchen Häfen gegenüber nur noch verſtärken helfen. 
Auf dieſe Weiſe muß die Entwickelung des deutſchen Togogebietes 
gli re f 
— Welch großen Nutzen die Konſumvereine gewähren, 
ergiebt ſich daraus, daß die 263 Konſumvereine, über welche für 
das Jahr 1890 von dem Anwalt des Allgemeinen Verbandes der 
deutſchen Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften berichtet wurde, 
auf die angeſammelten Geſchäftsguthaben ihrer Mitglieder eine 
Kapital⸗ und Einkaufsdividende von 113,3 Proz. erhielten. x 
Bochum, 23. Okt. Ueber den Reviſions antrag in 
dem Steuerprozeſſe iſt ſeitens des Reichsgerichts eine 
Entſcheidung noch nicht getroffen und dürfte auch ſobald noch 
nicht erfolgen. Von den Vertheidigern der beiden angeklagten 
Redakteure wird Rechtsanwalt Dr. Wallach den Reviſions⸗ 
antrag perſönlich vertreten. 


Kiel, 23. Oktober. Die hieſige Volksbibliothek veröffent⸗ 
licht eine intereſſante Statiſtik über ihre Benutzung ſeitens der ver⸗ 


ſchiedenen Volkskreiſe ſeit ihrer Eröffnung. Danach ſetzte ſich der ft 


Leſerkreis zuſammen wie folgt: Handwerker 25 Proz., Literaten 
und Lehrer 16 Proz., Arbeiter 13 Proz., Kaufleute 10 Proz., 
Schüler höherer Schulen 7 Proz., Beamte 4 Proz., oldaten 3 Proz., 
Rentner 1 Proz. und Frauen 21 Proz. 

München, 23. Okt.? Anläßlich der yo. erwähnten, wohl 
bald zu erwartenden Diskuſſion über den Initativantrag der Zen⸗ 
trumsfraktton, die Militärgerichtsbarkeit betreffend, iſt es viel⸗ 
leicht nicht unintereſſant, die 8 derſelben in Bayern zu 
erſehen. Es beſtehen 2 Militär⸗Bezirksgerichte, und zwar je eines 
in München und Würzburg. Dieſelben haben je einen Direktor, je 
5 Richter, je 1 erſten Staatsanwalt, je 1 zweiten Staatsanwalt 
und je 1 rechtskundigen Sekretär. Für die Militär⸗ Gerichtsbarkeit 
21 Garniſonsauditeure und 2 4 in München mit ar 5 
bruck, Benediktbeuren, Freiſing und Landshut, 2 für Augsburg 
und Landsberg, Kempten und Lindau, 1 für Neuulm mit Dillingen, 
1 für Paſſau, 2 für Nürnberg mit Fürth, Erlangen, Ba 
Neumarkt, Amberg und Sulzbach, je 1 für Bamberg und Bayreuth, 
2 für Ingolſtadt mit Eichſtätt und Neuburg, 1 für Regensburg 
mit Straubing, zwei für Würzburg mit Aſchaffenburg, 2 für Germers⸗ 
heim mit Lar dau. Zweibrücken und Speyer, 2 für Metz mit den 
übrigen lothringiſchen Garniſonen. 5 

München, 22. Oktober. Der hieſige Magiſtrat hat einen 
Antrag, der dahin ging, von Gemeindewegen Wärmſtuben zu er- 
richten, abgelehnt mit der Motivirung, es ſeien ſolche Einrichtungen 
der Privatwohlthätigkeit zu überlaſſen. 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt. Daß Berlin die Stadt 
der Hochſchulen und Bildungs ⸗Anſtalten auf allen 
Gebieten iſt, bezeugt die mehr als 15000 Köpfe betragende Hal. 
der Hörer, die ſich in den Sälen der Univerſität, des Polytechni⸗ 
kums, der Kunſtakademie, der landwirthſchaftlichen Hochſchule, der 
Thierarzneiſchule u. ſ. w. drängen und zu denen neben Deutſ 
land und Europa auch die anderen Erdtheile ihr ſtattliches Kontin⸗ 
gent ſtellen. Aber weniger Beachtung als dieſe Kriſtalliſations⸗ 
punkte des geiſtigen Lebens finden diejenigen Einrichtungen, die ſich 
auf wirthſchaftlichem Gebiete unter Anpaſſung an äußere Formen 
derſelben aufgethan haben. Es war ein erleuchteter Kopf, der 
eines Tages in Berlin eine Hemden⸗Klinik eröffnete, und er 

atte die Genugthuung, ihr bald eine Ab pen⸗Klinik folgen 
gu eben. Die letztere 15 jogar, mehr innere Berechtigung für die 
bl ihres Namens. Eine Rieſen⸗Puppe, zumal wenn ſie mit den 
Augen klappern, die Glieder bewegen und mit Hilfe des eingefügten 
bonsgraphen plaudern kann, gehört in der That nicht zum 
attler, wenn fie ſich einen Schaden zugefügt hat, ſondern in eine 
Klinik, in der die Spegialiiten für Haut-, Augen⸗, Haar⸗ und 
Sprachleiden ihm beſondere Sürjorge widmen, während der Chi⸗ 
rurg Arm⸗ und Beinbrüche zu kuriren ger Dieſe Hemden- und 
Puppen⸗Kliniken waren die Vorläufer der 


fitäten chneider⸗Univer⸗ 


welche die Kunſt der Nadelführung in ein wiſſen⸗ Ik. 


ziniſche beſchäftigt ſich hauptſächlich mit der Anatomie des 
Körpers und der Kleidungs⸗ 0 giene, die philoſophiſche 
mit der Aeſthetik und der Kunſtgeſchichte, die juriſtiſche führt den 
Finde in die Patentgeſetzgebung ein, welche gerade auf dem Ge⸗ 
iete der Bekleidungskünſte ſtark entwickelt iſt und der 8 
der Rektoren wird es ſicher gelingen, auch noch eine theologtiche 
5 hinzuzufügen, in der vielleicht über die Geheimniſſe der 
nfertigung von Talaren und anderen heiligen Röcken Vortrag 
gehalten wird. Die Univerſitätsbibliothek umfaßt inſtruktive Werke 
von der se der „Hoſen des Herrn von Bredow“. Kein 
Wunder, ſo ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“, daß nach ſolchen Vorbildern 
nun eben auch eine „Deutſche Diener⸗ Akademie“ im 
Entſtehen begriffen iſt, wie auch in den Kreiſen der Sportsleute 
auf die Gründung eines „Kutſcher⸗Seminars“ hingewirkt 
wird. Der Kurſus auf dieſer Akademie iſt ein umfaſſender. Er 
verzeichnet: 1) Menſchenkunde, Aneignung guter äußerer 
Manieren, Anſtands⸗ und Höflichkeitsformen (Lehrbuch: Knigges 
Umgang). 2) Sprachwiſſenſchaft. Franzoſiſche und eng⸗ 
liſche Sprache. 3) Plaſtik. Vollſtändiger Unterricht im Tafel⸗ 
decken. 4) Hellmalerei. Behandlung der Parquetboden. 
5) Koſtümkunde. Behandlung der Zivil⸗ und Uniform⸗ 
Kleidungsſtücke. 6) Diplomatie. Perſönliche Bedienung und 
7) — und hier bekenne ich meine vollkommene Rathloſigkeit — 
„Lacktren nach engliſcher Methode.“ Ich weiß nicht, ob dieſe Me⸗ 
thode eine beſonders rückſichtsvolle iſt, ich für meinen Theil möchte 
von meinem Diener nach gar keiner Methode „lackirt“ werden. 
edenfalls aber vermiſſe ich in dem Lehrplan eine ſehr weſentliche 
isziplin: die Münzkunde: Unterabtheilung Trinkgelder. 
Ueber einen geradezu unglaublichen Ueberfall und 
damit verbundene Expreſſung iſt der Behörde folgende Mel⸗ 
dung zugegangen. Am Donnerſtag Abend gegen 7 Uhr erſchien 
in dem Comptoir des Dampfſägewerks⸗Beſitzers Hermann Lands⸗ 
hut, Memelerſtr. 13/14, der vor vier Wochen aus dieſem Bureau 
wegen „Unregelmäßigkeiten“ entlaſſene Buchhalter Guſtav Lang 
(in der Falkenſteinſtraße wohnhaft) in Begleitung eines in Som 
ehilfenkleidung befindlichen Menſchen und verlangte von dem im 
omtoir anweſenden Herrn L. 5 die Auszahlung ſeines 
Reſtgehaltes, das ihm in Höhe von 360 M. zukäme. Als dies Herr 
L. verweigerte mit dem Hinweis, daß die Entlaſſung zu Recht er⸗ 
folgt ſei, zog der dreißigjährige Lang einen verſteckt gehaltenen Stock 
5 und ſchlug mit demſelben auf ſeinen ehemaligen Chef mit den 
orten los: „Ich haue ſo lange, bis Sie kalt ſind, wenn 
Sie nicht zahlen.“ Als die beiden im Bureau anweſenden Konto⸗ 
riſten ihrem Prinzipal zu Hilfe eilen wollten, ſtürzte der angebliche 
Sorfigehltfe hervor und hielt einen der jungen Leute feſt, während 
ang ein Meſſer son und den zweiten Kommis zu erſtechen 
drohte, wenn dieſer ſich nur rühre oder das oral ver⸗ 
laſſe, um Hilfe zu holen! Schließlich ſah ſich Herr Lands⸗ 
hut, der 5 1 905 der erlittenen Stockhiebe im Geſicht ſowohl wie an 
den Armen blutete, gezwungen, mit dem Erpreſſer zu verhandeln. 
Vorſichtigerweiſe gab er dem L. jedoch kein baares Geld, ſondern 
tellte demſelben per 1. November 1891 einen über 360 M. lauten⸗ 
den Wechſel aus, worauf die beiden Burſchen ſich mit dem erpreßten 
Werthpapier entfernten. Der Kaufmann hat der Polizeibehörde 
ſofort von dem Unfall Mittheilung gemacht und forſcht die Behörde 
eifrigſt nach den Erpreſſern, die Ha jedenfalls verftedt halten und 
den Wechſel durch einen Dritten zu verſilbern ſuchen werden. 
Gleichzeitig wird hierdurch ſowohl, wie dies auch durch Säulen⸗ 
anſchlag heute geſchehen, vor Ankauf des abgezwungenen 
Wechſels gen arnt, da derſelbe keineswegs von dem Accep⸗ 


tanten wider Willen honorirt werden wird. 


Lokales. 


Poſen, 24. Oktober. 

br. Verkehrshindernifſt. Ein mit Stroh hoch beladener 
Wagen tft geſtern Vormittag um 10%, Uhr in der Schloßſtraße 
umgeworfen. Bis der Wagen ſowohl wie die Strohladung beſel⸗ 
tigt werden konnte, war der Verkehr daſelbſt unterbrochen. 

br. Raubthierfutter. Ein auf dem Transport hierher im 
Eiſenbahnwagen erſticktes, 4 Ztr. ſchweres Schwein, iſt geſtern 
4 . ſogleich dem Zoologiſchen Garten hierſelbſt überwieſen 


worden. 

br. Diebiſcher Lehrling. Ein 15%, Jahre alter Kaufmanns⸗ 
lehrling iſt im Laufe des geſtrigen Tages verhaftet worden, weil 
er innerhalb der letzten acht Tage ſeinem Brotherrn aus einem 
Fl Kaſten nach und nach zu wiederholten Malen mittelſt 
Nachſchlüſſels den Sen e von 121 M. entwendet hatte. 

br. Frecher Diebſtahl. Ein Bäckergeſelle ſchlich ſich geſtern 
gegen 6 ¼ Uhr Abends in der Mühlenſtraße in einen Bäckerladen 
und entwendete, da gerade Niemand im Laden anweſend war, aus 
der Kaſſe 17 M. Der freche Dieb wurde glücklicher weiſe noch 
Abends um 10 Uhr auf dem 1 5 5 entralbahnhofe verhaftet, 
als er gerade im Begriffe war, mit ſeinem Raube Poſen zu verlaſſen. 

T. 


Taſchendiebſtahl. Auf dem Sapiehaplatz iſt geſtern 
ch⸗JVormittag einem Dienſtmädchen aus ihrer Kleidertaſche ein Porte⸗ 
monnaie, enthaltend ein Zwanzigmarkſtück in Gold und 4 M. in 


Silber und Nickel, geſtohlen worden. Möchten doch dieſe häufigen 
Taſchendiebſtähle gerade an den Markttagen das dort verkehrende 
Publikum zur Vorſicht anregen. 

r. Verhaftet mußte geſtern ein Dienſtmädchen werden, weil 
dieſelbe im dringenden Verdagchte ſteht, ihrer Dienſtherrſchaft zwei 
Gänſe, eine Ente und einen Braten von 5 Pfd. entwendet zu haben. 

br. dem Polizeibericht. Verhaftet wurde im 
Laufe des geſtrigen Tages eine Perſon wegen Bettelns, außerdem 
ein Arbeiter, welcher bereits ſeit längerer Zeit von der 
behörde geſucht wird und geſtern Nachmittag in St. Last an be⸗ 
troffen wurde. — Beſchlagnahmt wurde geftern ein mit Finnen 
behaftetes Schwein. — Zum Nane ufbewahrungsort 
mußte geſtern Mittag eine mit einem Sack Kleie beladene Karre 
geſchafft werden, weil der betreffende Arbeiter ſo betrunken war, 
daß er öfters hinfiel und die Karre nicht weiter vorwärts ſchieben 


onnte. 
j 


r 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


* Gneſen, 23. Okt. [(Suspendirung.] Seitens der 
lichen Kegſerung iſt, wie der „Gneſ. Ztg.“ geſchrieben wird, 
den Bürgermeiſter G. in Witiowo ein Ant 


se 
Herrn Landrat 


leitet worden. Derselbe tt etwa zeh 5 als Se) 

eleitet worden. Derſelbe etwa zehn Jahre in owo a A 

Fir ne naeater thätig und fol er die ihm obliegenden Geſchäfte nicht 75 5 8 En N. do. Bader VOR. SE OTERE, 
Leun verjeen be 185 oe haben. Unter dem Vorfik | x 

Witkowo fand eine eren 


Butter. Schleſ., pomm. u. poſ. Ia. 118—122 M., do. 


Ula 110115 M. geringere Hofbutter 82—98 M. Land | Börſe zu Poſen. 
0 eln N mie 76 08 Bofen, 24 Ditober, , [tmttiher Mörtenbertät] 
Eier. Pomm. Eier mit 6 M., Prima —,— 2. Regulirungspreis (50er) —.—, 
König⸗ Alea mit 8 / pCt. od. 2 1 5 "ie A f M. (70er) —.—, (Soto "ohne 8050 (60er) 70.30, (Tier) 50.80. 
gegen | Durchſchnittswaare do. 2 = en, 24. Oktober. 1 Bericht.] Wetter: ſchön. 
Gemüſe. Kartoffeln 15 4 0 Kilo 3,00 M., piritus ſtill. Loko ohne Faß (50er) 70,30 (70er) 50,80. 
— I 5 50 Ltr. 150 M. junge, p. Bund 9,10 0,5 M., Ka⸗ Telegramm 
lebeln 50 Kilo 4,50 —4,50 M., Börſen⸗ er 


en p. Schock 22506 . p. Bund 0,20—0,50 M., Sel⸗ Berlin, 24. Oktober. (Telear. Agentur B. Fan 3 


174 251170 75 


en ſtatt, in mel r beſchloſſen worden tit, Herrn G. vor⸗ = not. 
läufig zu ſuspendiren. Mit der einſtweiligen Führung der Geſchäfte 5 Er He per Scho * 1 5 925 12 feiter Spiritus m 
iſt der Kaufmann Fuchs u und zu deſſen Stellvertreter der Kaufmann Bit as p. 5 250300 M., Birnen, Italtener, do. Pkt. $ 501293 — [70er Ioto oöne dab 
Lubinski daſelbſt beauftragt worden. Auch gegen den dortigen Kreis⸗ Muskateller p. 50 Liter — 9 5 le 25 Nov.⸗Dez 225 — 223 5070er Oktober 
thierarzt ſoll ein ſolches Verfahren ſchweben. Die Praxis hat der: Re wi 50 Aer e Bergamoften 50 Otr. 3-4 8 feſter „deer Okt.⸗Nov. 
ſelbe bereits niedergelegt und iſt der Kreisthierarzt Schumann hier⸗ 5 hiefige, p. 50 Ltr. 2,0 — rſiche Pr eh 20 238 251238 50 70er Nov.⸗Dez. 
ſelbſt mit der Führung der Geſchäfte betraut worden. 70 Melonen Bu Kilo 0,25 bis 680 2 ital. Weintrauben p. Nat 7 232 50231 25 5 Pa 7 
{4 * = 
ee o. Ott 64 60 64 50] Safer 
CLandwirthſchaſtliches. a zu Breslau am 23. Oftober. bo. ril⸗Mal 61 — 60 70 do. ‚pt 
— Esdragon (Artemisia dracunculus). Eine Staus ündigung in Sa 400 Wſp 

denſalatpflanze, dle zur Anpflanzung im Herbſt unfere Auer. Feſtſetzungen 0 . Kündigung in Spiritus (70er) 40,000 Ltr., (50er) —,— Ltr. 


ragon oder 1 Er 


iſt dem 


der ſtädtiſchen Markt⸗ [ : Berlin, 24. Oftober. Schluſt⸗ 8 282375 
5 


bekannten Beifuß nahe verwandt und ähnlich, wird beſonders in 8 drigſt. drigit. gt. eisen RER 
gear in ge Mengen angebaut und gelangt von dort ae ERFUNDEN Bf. BE MI. BI. MDF. gr: 5 e E 2 20 
in großen aſſen namentlich nach dem weſtlichen Deutſch⸗ } No RR DEE 238 25 238 25 
and. Einmal giebt der Esdragon einen ſehr wohlſchmecken⸗ 152 ER e 232 75 231 25 
den pikanten Salat, andererſeits 1 er zur Bereitung des be⸗ Spiritus ad en Notirungen. dot. 23. 
kannten Esdragon⸗Eſſigs ei in den Winter hinein liefert er bo. 70er 3 51 60 51 70 
das wohlſchmeckende Grün rl pi werden die Wurzelitöce do. 70er Oktober ß 20 | 50 70 
zertheilt und gepflanzt; man — auch aus den verſchiedenen do. 70er Oktbr.⸗ 3 . 50 — 50 50 
größeren Gemüſe enürimereen Dep beziehen. Schon im nächſten Jahre do. 70er Nov.⸗D . 50 — 50 50 
ae. die gepflanzten Wurzel ſtöcke und ihre bald hervorſprießen⸗ do. 70er Ber anuar . . 50 20 50 70 
n zahlreichen Ausläufer eine Erbe abge rnte. m Herbſt do. 70er Ay a 51 10 51 60 


ſtellen. 


Winterrübſen 26.10 24.70 2170 = 


Breslau, Sr Okt. (A mtlicher Produtten⸗ Börſen⸗Bericht.) 0 0 N ug 
Roggen p. 1000 15 * tr., abgelaufene e 50 en 175 5 10106 Se ber a — — 75 
aper —, p. Okt. 239,00 Okt Nob, 237,00 d. | of." Banbbrf. 100 701100 70 Unger. 5% Goldr. 90 — 89 90 

N dr 8500 5 Ro) 8 — 7 65 1 4 100 Kilo) Po. 37 % Pandbt 94 70 95 — Ungar. 5 W 05 — 87 — 

Okt. Bu 00 Br. „© bir ttus (p. 100 Liter Ro), 90 5 0 101 80 101 70 Bee 2845 1 25150 70 

1 10 a) ohne Faß: 9 M. Verbrauchsabgabe Poſen. Prov. O 92 — — [Seſtr fr. Saal 15 — 19 40 

anzu⸗ gekündigt —,— 11855 p. tk (oem) 7180 Gb. (70er! 52,60—2 > bez.] Seſter. Banknoten. 173 35 173 05 Lombarden 43 50 45 — 
N Die Heſtr. Sllberrente 78 90, 78 50 Peue Rei ganleihe 84 — 84 — 


Marktberichte. 


(Nachdruck nur mit 117 n 


Poſen, 24. Okt. (Getreide⸗ 


Wo de enberi cht.] Das Wetter war während 5 letzten acht 
Tage herbſtlich ſchön. Der momentane Stand der jungen Winter⸗ 
37 iſt ein recht zufriedenſtellender. Die Getreidezufuhren waren 
m Allgemeinen nur 1 5 und rührten zum großen Theil aus 


der Provinz her. Aus 
mehrte Bahn 
nur ein ſchwaches Angebot vorhanden war. Aus unſerer 


werden andauernd ganz bedeutende Poſten von Roggen nach 51 
Schleſien und der Lauſitz per Bahn verladen, die unſerem Platz 


eine feſte Tendenz und hoben ſich ſämmtliche Cerealien 


enommen von wesen mehr oder weniger im Preiſe. 


onſum ſowie Exporteure gingen energiſcher an den Einkauf 


1 u bewilligten höhere Forderungen. 


Weizen war über Bedarf angeboten und konnte ſich, ſelbſt in 
feinſter FE im Preiſe nicht behaupten, andere Sorten mußten 


billiger verkauft werden, 218 —234 M. 


oggen begegnete zu Verſandtzwecken nach Schleſien, der 
Lauſitz und Sachſen 1 lebhaften Nachfrage und wurde auch 


beſſer bezahlt, 225—23 


Gerſte in beſſerer Qualität zu Verſandtzwecken gefragt, 
Beach ung 155— 190 M. 
Hafer war für den ie 4 Bedarf leicht verkäuflich und 


geringe ruſſiſche Waare fand wenig 
0 ro ‚Breile, 160 


fen bei ſchwachem 5 5 0 ale zu placiren, Futterwaare 


olen kamen von Sommergetreide ver⸗ 
zufuhren heran, während aus Oſt⸗ und Weſtpreußen 


tettin, os 
Temperatur: + 13 Gr. R. Barom. 758 mm. R . 
Weizen feſt, 72 1000 Kilo loko 215—223 M., per Okt. 227 


Birfenko 
A n der Bör . E. ] Wetter: Schön. Ru fi. Banknoten 213 40 
Wind: R.4½ / Bdtr Pfdbr. 96 40 96 50 


bis 228 M. bez., 227,5 M. Br. u. * per Okt Nob. 225,5 bis Oſtpr. Südb. E. S. A. 75 10 


212 50 Fonds 


mmung 
feſt 


pivituße] 206 3. be Her Nes, Der 28. f. Ger per Ard Wel 224 ane et dn 
N. Gd. Sonnen rubig, v. 1000 Klo loro 210 bis 233 M. per Martend Mlaw dto 54 90 54 90] Dux⸗Bodenb. Eiſbal2l7 90 217 50 
Okt. 240,5—241,5—241 M. bez., b. Okt.⸗Nov. er? bes p. Nov. N Rente 89 — 88 90] Elbethalbahn „ „ 92 5 7 92 1 
Dez 231 M. bez p. April-Mai 221,5 M. Br. Gerte d b. | Ruſſahkenfunt 1880.95 30 95 10 Galtzler „ 88 75 88 75 
1000 Kilo loko Hate 160—172 M. Hafer v. 1000 Klo {ofo 160 dto. zw. Orient. Anl. 65 10 65 25 Schweizer tr", „150 2 150 — 
—167 M. Rub . 5% per, 100 Ro. m Dit. 62 M Br., ber| Num. 4%. Anf. 1800 82 80] 88 — Bert, Hanbels kei 101138 10 
2 April⸗Mai 61 M. B . . 8 behauptet, p. 10 000 Liter⸗Proz. Türk. 1% konſ. Anl. 17 50 17 50 Deutſche B. 147 751147 50 
nd loto ohne Faß 70er 528 bez., 50er 72,2 85 bez p. Okt. 70er Poſ.Spritfabr. B. A. — — — — Distont e 174 —173 75 
JJ. U a [cn tab 
entzogen werden. Die Situation des Geichäftsvertehrs . a | 35 Btr. Reisen, 1000 ge Fangen, Hen bree Weizen 227,5 288 Schi S br Fe = 8 Na. halt 1121 u 120 1 
N., Roggen piritus Inowrzl. Steinſalz 28 75 28 90 
Unſer Im Laufe der letzten 8 Tage trafen hier ein: 
a 2 5 2 3 Weizen Noaden Gone Hafer Exbfen Somme u Staatsbahn 122 — Kredit 150 —, Diskonto⸗ 
uf der er -Stett. Eifen — 
= ett.-Starg. = a A 7 au 75 ‚ur Stettin, 24. Oktober. ue Tglear. Agentur B. — Poſen. fen.) 
Waſſ 85 mm. 1482 1370 195 102 522 Weizer ſeter ii iritus 
12 FFF 208 50.227 50 |per loto 70 N. Aba. 52 8 
Total To. 1492 1407 523 do. Okt.⸗Nosyv 226 — 226 |, Oktober „ 11 — 
In Spiritus hat ſich während der letzten Berichtswoche Nichts Roggen feſter „April⸗ Malk — 8¹ 20 
geändert. Prompte Wagre bleibt geſucht und wurde bis 1 M. do. Okt. 241 501241 — 
über Berliner Loko⸗Preis bezahlt. Dagegen war der Frühjahrs⸗ do. Dft.-Nov. 234 501234 — Petroleum“) 
termin vernachläſſigt und niedriger. — Der Spritabzug iſt ſchwer⸗ U feiter do. per oo 11 — 11 — 
fällig; Ren iſt für feinen nächſten, ohnehin geringen Bedarf] do Okt. 62 50 4 = 
gedeckt und verhält ſich angeſichts der Unſicherheit über den Aus⸗ do. 1 61 20 6 


I 51 M., Kochwaare 200 — 210 


inen kamen in größeren eh ke ui 75 konnten 


ſich un reife behaupten, blaue 85—90 


175 —185 

Spiritus. Die Lage des Spiritusmarktes hat fü 

. ie die Zufuhren andauernd jo ge a find, 
e nur ſchwer den lokalen Bedarf decken. 


es ſowohl an Verkäufern, bosch et fehlte. Unſere Sprltfabriten 


ſind & die zu 1 5 eſ 
chlußkurſe: Loko 


Sch ez 
richt der en Di artthallen⸗Direktion über den G 


der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. 8 ie 
Bei mäßiger 1257 verlief der Markt heute etwas lebhafter. 
ch geringerer Qualität ie Aal ſonſt be⸗ 


i Kalbflei 
e N und Geflügel. Reichliche 


1557 7 1 N überreichlich in Hechten, mäßig in anderen 
lußfiſchen, knapp in 95 efiſchen. Lebhaftes Sehr Preiſe etwas 
eſſer. Butter und Käſe. Sul hren etwas reichli 
Preiſe unverändert. Gemüſe. 12 Geſchäft. Teltower 
Rübchen bini, Blumenkohl ua 115 Schwaches Geſchäft, 


aumen und A gebend, Weinen efragt. 
18 Iſch. geinbfteifeh 11 506 2 IIa 50.50, Tabs, K 
fle 60—70 M., a 45—58, Danmrelſichcc Ia 50—57, IIa 35—48, 

Ellen er do. 48—50 M. p. 50 Kilo. 


efleiſch 45—54 M., Batont 


en A A und geſalzenes leiſch. 80 ger. mit 


do. ohne Knochen 


Knochen 90—110 
ſchinken 110-140 M. „Sort, ger. 68—72 M., harte Schlackwurſt 
100—140 M. p. 50 


ild.. Rehe „ Kilo. 11 1 Rothwild p 
Kilo 10 70 Damwild b. 
14 ar 0,25—0,36 Pf., enten 1 . — 0 M. ebhühner, junge 


2735 Pf., „al HA b. Bir 


3 1,50 M., alte 85—90 Pf., Sec 2.60—3,75 
n Ge Ka en lr bende Gänſe, jun 41 90087 
Enten 0,90 —1,50 ner, 
bo. tunge an 00 . 


1,10—1,40 M., alte —,—, Hühner Ia. p. S 


0,500.80 M., junge 0,40--0,80 M., Kauen ol 15 50, M., 1 5 


p. ½ Kilo — M., Gänſe per / Kilo 945018 
F iſche. we 50 


. J n Ruf he, geoBe 90-35 DR Bunber 04 BR, 

arpren roße, = große, 
1 R. do. 60 M. S Scl e 45057 M., ee 0 60 K. 
1 Pr — Karauſchen 50.00 M. Roddow 53—54 M., Wels 


Aale, große 8 M. do. mittel 


— — ́ — 


8 faſt ohne Angebot und 21 Im reife gehalten, 


njere Notirungen 
ſtehen Eee noch faſt pari mit Berlin, doch dürfte dieſes abnorme 
Verhältniß nicht mehr von langer Dauer ſein, da man gleich An⸗ 
5 3 November größere Buful ren erwartet, die einen Druck der 

che herbeiführen müſſen. Der Terminhandel ruhte gänzlich, da 


ohne nn (50er) 70,50, (70er) 51,00 M. 
[Am 


a Geht. Gpreiie ewas Hüter Fafagen In 
i en ottes Geſchä reiſe etwa er aſanen in 
0 — 0 often am Markt. Zahmes Geflügel unverändert. 


a; 90—1.45 M., 
dagen Tauben 35—45 Pf., Zucht nner — bis 
Maßes Ge Geflügel gel — 2 20 6 n Stück 


gang der handelspolitiſchen Verhandlungen mit Frankreich abwar⸗ 
tend, während der Konſument im Inlande nur das abſolut Nöthige 


rechnen zu können meint. („Oſtſee⸗Ztg.“) 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 
ge reifbare Waare. 
. 


icht 
dn 


m 
Aberd een 


ktober. | 23. Oktober. 

ein Brodrafftnade 2000925 M. 28,00—28,25 M. Chriſtianſund 
Brodraffinade — S 
Gem. 3 1 27,75—28,50 M. 2775-—28,50 M. Stockholm. 
Gem. Melis I. 26,50 M. 26,50 M. aparanda 
Bender E 26,75 M. 26,75 M. etersburg 
kryſtallzucker II. — o8fau . 

band Pe Tendenz; am 23. 8 Vormittags 11 Uhr: Ruhig. Cort Qucenſt. 
u Ohne Verbrauch chsſteuer. Cherbourg. 

Oktober. 23. Ottober. 15 ; 


ud Nend. 92 Proz. 1735-170 M. | 1710-1725 M. Samburg 
bio. dend s Fro. 1685-1670 . 1640-1635 M.| Siminemiinbe 
Na bun n an at 18 13.30— a 1480 700 = | 5 0 M. Neufahrw 
enz am ormittag r! Ru k 
Wochenumſatz 346 000 Zentner. 3 Memel. 


B IT 

Telegraphiſche Nachrichten. Aisha 

Thorn, 24. Okt. [Privat⸗Telegramm der S 

alb- „Poſ. Ztg.“] Das zur Weinſchenkſchen Konkursmaſſe ge⸗ Veli 8 

hörige, 1044 Hektar große Rittergut Lulkau wurde in der Wien a 
heutigen gerichtlichen Verſteigerung von der Anſiedelungs⸗ Breslau 

Kommiſſion für 615 000 M. erſtanden. den d 3 


a 1 


cher. 


Lachs⸗ 


Petersburg, 24. Okt. Die „Nowoje Wremja“ meldet 


25 


N. 


Heiligkeit des Gotteshauſes verletzt, der Papſt und die Katho⸗ breiten. 


744 
740 


7 
758 


750 
759 
ueberſt 


gerüchtweiſe, es ſei beabſichtigt, den Juden im ganzen Reiche Im Morbweien 1 Cum 
die Betheiligung an Kronslieferungen, an der Fabrikation und ſig geworden und daher it t die Suftbemegung allenthalben ſchwach. 


oleum loco n Uſance 1¼ pCt. 


———. —m—ͤ— — —— ͤ— —— H— ͥ —2¼¾¼-, 
kauft, weil er auf etwas niedrigere Preiſe in den Wintermonaten 9 vom ass Oktober, 8 Uhr Morgens. 


WNW̃ 4 
SW 5 Regen 8 
SW 3 Dunſt 12 
S edeckt 11 
So 3 Nebel —2 
S 1 bedeckt — 2 
1 wolkt 6 
5 wo 

SSW 4 bede 13 
S 2 wol! 12 
En 2 belter 10 
Sea a: bedeckt 11 

S 4balb bedeckt 
S 4 wolkenlos 10 

NO heiter 
ſtill 5 bedeckt 9 
S ebel 5 
So 2 beter 11 
go 1 1 
ebe 1 
SD 1 —.— a 
As vor 12 
9 

ſti AR heiter 18 


tterung. 
15 Ber die Quftbrudvertfeifung gleichmä⸗ 


liegt mitten über uns dinavien und verurſacht 


dem Verkauf von Spiritus und ſpirituoſen Getränken, aus⸗ ee 9 . tbewegun 
8 die Fabrikation dieſer Artikel zum Export, zu ver⸗ meiſt ſchwachen, 
ieten vielfach heiter ohne nennenswexthe N ederichläge: 

Paris, 24. Okt. In einem Schreiben an den Erz⸗ lichen Gebietstheilen tft die Temperatur der J c 3 auf den 


biſchof von Aix giebt der Papſt auch ſeinem Bedauern über die baten Anger 2 un den een 20, Binde 


Vorfälle in Rom Ausdruck, wobei die Angreifer ungeſtraft] geitern in Süddeutſchland ſtattgefunden bat, dürfte ji 


vorwiege Ph füd 


liche 


liken beſchimpft und aahlreiche Pilger angegriffen wurden. 


Druck und Verlapsder Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


[Der Papſt ſpricht den dringenden Wunſch aus, daß die Vor⸗ Waſſ 
fälle am 2. Oktober nicht noch traurigere Folgen nach ſich Boten, am a 
ziehen würden. 3 ee 


and der Warthe. 
Mittags 0,74 Meter. 


ktbr. 


Morgens 0,72 
Mittags 1,72 


a Deutſchland iſt bei 
Wunden 5 Wetter mild, 
nur in den ſüd⸗ 


Die Ab kühlung welche ſeit 


ich bei der 


Verſtöße gegen die Zucht hätten begehen können, indem di Boriplegenb ſüdlichen Windrichtung auch nach Nordd land aus⸗ 
erſtöße geg Zucht h geh in ie u wa Bor eutſchland au 


